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G. E. Lessing: Lob der Faulheit (1784) 

 

Faulheit, endlich muß ich dir  

Auch ein kleines Loblied bringen!  

O!. . . Wie. . . sauer. . . wird es mir  

Dich nach Würde zu besingen!  

Doch ich will mein Bestes tun:  

Nach der Arbeit ist gut ruhn.  

 

Höchstes Gut, wer dich nur hat,  

Dessen ungestörtes Leben. . .  

Ach!. . . ich gähn!. . . ich. . . werde matt.  

Nun, so magst du mir's vergeben,  

Daß ich dich nicht singen kann:  



Du verhinderst mich ja dran.  ausführliche Analyse des Stückes 

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/wassagteigentlichdiemusik.pdf
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